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Aas Halle sche Tageblatt
eröffnet am 1 April er das zweite diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich seit
Neujahr eines stetigen Zuwachses im Abonne
ment zu erfreuen hat wird es sich wie bisher auch
fernerhin angelegen sein lassen durch Darbietung eines
gediegenen und interessanten Inhalts allen billigen
Anforderungen und Wünschen zu entsprechen und die
besten Kräfte dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein
wirkliches Aamilienblatt zu sein welches Unter
haltung und Belehrung in anregender und gemeinver
ständlicher Form gewährt gerecht wird In den
letzten Tagen des März wird mit dem Abdruck einer
größeren Novelle aus der Feder des Redakteurs des
Blattes Herrn Jänich betitelt Am frischen
Hass begonnen werden deren Anfang wir den am
1 April und später neu hinzutretenden Abonnenten
auf Wunsch gr5 is nachzuliefern gern bereit sind
Der Pränumerations Preis für das Quartal
beträgt in der Expedition wie auf allen Postanstalten
nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Ueber die Veränderungen im Kriegsministerium
schreibt ein Berliner Berichterstatter der Köln Ztg
Es herrscht kein Zweifel mehr darüber daß auch die Ver
handlungen über den Militäretat zum großen Theil die
Veranlassung zu den Veränderungen im Kriegsministerium
gegeben haben Der Chef des Militärkabinets General
lieutenant v Albedyll sah die Angriffe der Fortschritts
partei wegen Bevorzugung des Adels in der Armee als
unmittelbar gegen sich gerichtet an und beklagte sich aller
dings wohl mit Unrecht daß der Kriegsminister v Kameke
ihn nicht noch kräftiger vertheidigt habe Auf diese Weise
kam freilich nun die Lawine ins Rollen Was das Mili
tärpensionsgesetz betrifft so waren sowohl der Kriegsminister
v Kameke wie der Chef der Admiralität Herr v Stosch
geneigt den Vorschlag wenigstens das Privatvermögen der
Offiziere zu den Gemeindelasten heranzuziehen als billig
zu empfehlen In diese Angelegenheit griff indessen der
Reichskanzler durch eine Denkschrift ein die er dem Kaiser
überreichte Er sprach sich darin nicht allein gegen diesen

Nachdruck verboten

Bischof und König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Sophie hatte das Stolpern ihres Mohren wohl be
merkt sie war darüber erschrocken und schien eben im
Begriffe gegen die ihr zunächst stehenden Personen etwas
darüber zu äußern als ihr Blick auf den Fremden fiel
Erstaunt und als traute sie ihren schönen klaren Augen
nicht trat sie vor und dann rasch zu ihrer Mutter hin
Nawan l Namaii c sst 1 domwk aux odoui sagte sie

mit halb unterdrücktem Lachen und halbleiser Stimme
Die Gräfin aus dem stillen Sinnen aufgeschreckt in das
sie immer versank wenn sie nicht sprechen oder hören
mußte blickte bei den Worten ihrer Tochter auf Ihre
thränenmüden Augen hatten wohl ein Recht an sich selbst
zu zweifeln Zweimal dreimal sah sie den Fremden wie
eine Geistererscheinung an ehe sie glaubte daß sie recht
gesehen Dann aber setzte sie sich und sank mit einem
angstvollen Blick auf ihren Schwager zurück in ihren
Lehnstuhl und drückte die Hände fest ineinander O
mein Gott stammelte sie

Der Fürstbischof hatte von den kleinen Nebenumstän
den noch weit weniger als seine Gäste Notiz genommen
da seine Aufmerksamkeit in weit höherem Grade aus den
kühnen Eindringling gerichtet war

Der Fremde trug ein einfaches Staatskleid von brau
nem Tuch mit silbernen Knöpfen schwarzseidene Strümpfe
und Schuhe mit silbernen Schnallen Seine gepuderte
Perrücke war ziemlich wohlgeordnet obgleich eine ihrer
Locken etwas zu ausgelöst über die rechte Schulter herab
hing Die Hemd und Handkrausen waren nicht vom
feinsten Linnen aber sonst tadellos Das Alter des Frem
den mochte die Fünfzig überschritten haben In der Hal
tung in den Gesichtszügen besonders in den blauen Augen
lag ruhige Entschlossenheit

Der Fürstbischof streckte die Hand mit dem pracht
vollen Bischofsringe in nachlässig abwehrender Bewegung

Vorschlag aus sondern unterzog auch in der ihm eigenen
Art die ganze Haltung der Fortschrittspartei in militärischen
Angelegenheiten einer einschneidenden Beurtheilung Der
Reichakanzler findet es nicht angemessen daß die Krone
einer solchen Opposition gegenüber in irgend einem Punkte
nachgebe

Es ist sehr auffallend daß in einem Punkte wo selbst
die Konservativen zur Nachgiebigkeit rathen Fürst BiSmarck
den Kaiser in starrem Widerspruch zu bestärken sucht Was
für Gründe kann es geben selbst das Privatvermögen der
Offiziere unbesteuert zu lassen Man führt dafür Fol
gendes an In der Armee giebt es viele Offiziere die sich
finanziell nur noch soeben behaupten Wenn auch das
Vermögen besteuert werden soll welches sie dem Staate
bei ihrer Verheirathung hinterlegen müssen so würden sie
ohnehin auf der Kippe stehend sich nicht aufrecht halten
können Und der Staat würde ein Unrecht begehen wenn
er ihnen etwas von den Zinsen nähme die sie als Zuschuß
nicht entbehren können Diese Darlegung scheint uns auf
schwachen Füßen zu stehen Selbst wenn wir die Beweis
führung gelten lassen so könnte sie höchstens dahin führen
daß die hinterlegten Kautionen steuerfrei bleiben müßten
Das kann aber kein Grund dafür sein daß Millionen die
einige Jahre zu ihrem Vergnügen Offiziere sind sich des
Privilegiums der Steuerfreiheit erfreuen Genug die
Denkschrift des Reichskanzlers soll von ausschlaggebender
Bedeutung gewesen sein Außerdem war er mit dem
Kriegsminister schon seit längerer Zeit in Meinungsver
schiedenheit gerathen über den Schutz unserer östlichen
Grenzen Näheres darüber verlautet nicht vermuthen
läßt sich daß der Reichskanzler Maßregeln empfahl die
der Kriegsminister nicht für nöthig hielt und die ihm zu
kostspielig dünkten Mit dem Chef der Admiralität steht
der Reichskanzler bekanntermaßen schon lange auf gespann
tem Fuße Bei den ersten Nachrichten über das Vorgehen
der Marinesoldaten in einer chinesischen Hafenstadt brauste
der Reichskanzler auf und gab demWhef der Admiralität
seine Mißbilligung in nachdrücklicher Weise zu erkennen Es
ward Herrn v Stosch indessen leicht sich zu rechtfertigen
da unsere Marine nur aus Ansuchen eines Beamten des
Auswärtigen Amtes gehandelt hatte Das wurde dann in
einer Mittheilung der Nordd Allg Ztg auch anerkannt
Der betreffende Konsnlaragent soll versetzt werden und der
chinesischen Regierung ist längst von hier aus angezeigt daß

die deutsche Regierung das Vorgehen mißbillige Lifong
Pao der hiesige chinesische Gesandte konnte daher dieser
Tage sein großes Fest in Villa v d Heydt für 300 Per
sonen in aller Seelenruhe geben da der Zwischensall schon
nach den Wünschen der chinesischen Regierung erledigt war
Wenn das Entlassungsgesuch des Herrn v Stosch nicht noch

aus Es schien jedoch daß der Fremde in der Zeichen
sprache nicht bewandert war denn er trat vor statt zurück

Daraufhin sagte der Fürstbischof in geistlich mildem
Tone

Geschäfte erledigen Wir in persönlichen Audienzen
zweimal wöchentlich zwischen 11 und 2 Uhr Vormittags
Unsere Kanzlei aber steht von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
Abends Jedem offen

Der Fremde näherte sich nach diesen Worten noch
um einige Schritte Wie der schlicht bürgerliche bescheidene
Mann nun dem Fürstbischof so gegenüber stand mochte
Mancher dem stolze Vornehmheit imponirt den Eindruck
empfangen als müßte die hohe vom Purpurmantel um
wallte Gestalt des fürstlichen Prälaten den kleinen Mann
erdrücken als müßte er eiligst aus der glänzenden Ver
sammlung weichen in die er unberufener Weise sich ge
wagt hatte

Dem Fremden hingegen schien nichts ferner zu liegen
Er verbeugte sich mit gelassener Höflichkeit nicht allzu
tief und sagte indem er einen Brief aus seiner Brust
tasche zog

Ich bin der Geheimrath Rambonet und komme im
Auftrage Sr Majestät des Königs von Preußen meines
allergnädigsten Herrn um Ihnen Herr Fürstbischof diesen
Brief zu überbringen

Das Gesicht des Fürstbischofs verfinsterte sich Mit
stolzer Würde ohne den Brief entgegen zu nehmen er
widerte er

Es nimmt mich Wunder daß der Diener eines
Königs nicht weiß daß er um sich eines solchen Auftrages
zu entledigen eine Audienz bei mir nachzusuchen hat

Wohl weiß ich das, entgegnete in gelassenem Tone
der Geheimrath Rambonet Da Sie Herr Fürstbischof
aber den Obersten Kreuzer im Herbste des JahreS 1739
obwohl er dreimal um eine Audienz ansuchte nicht em
pfangen und auch den Auftrag seines Herrn und Königs
den er nothgedrungen schriftlich in ihrem Palaste abgab
nicht beantwortet haben so erhielt ich von Sr Majestät
dem König Friedrich II den Befehl mich gleich nach mei
ner Ankunft in Lüttich in Ihre Residenz zu verfügen und

andere Ursachen hat so sollte man denken daß die Sache
ohne große Mühe beigelegt werden könnte Man sieht daß
Fürst Bismarck die Zeit über nicht müßig gewesen ist Die
Personen die in der letzten Zeit mit ihm verkehrt haben
sagen daß er noch recht leidend sei Er hat allerdings
Einladungen zu einem großen Essen am 17 ds zur Feier
des Kaisergeburtstags ergehen lassen aber es wird ihm
sauer werden die Pflichten des Wirthes zu erfülle Die
Zeit wo sein Leiden ihm erlaubt zu arbeiten ist beschränkt

Karl Marx
In Argenteuil bei Paris ist am Donnerstage Karl

Marx gestorben und ein sonderbarer Zufall hat es gefügt
daß der Telegraph uns zu gleicher Zeit von einer großen
Dynamit Explosion in London berichtet die man gewisser
maßen als das Sterbegeläute des talentvollsten und weit
aus bedeutendsten socialistischen Agitators ansehen kann
Während aller Orten die Stichflammen aus dem Bau des
europäischen Staatenwesens hervorschießen während die blu
tige Saat des Nihilismus des Fenierthnms der Jrredenta
der Socialdemokratie der neuen Kommune sich aus dem
zäh widerstrebenden alten Erdreich hervordrängt um auf
zublühen sobald Wetter und Wind dies irgend möglich
machen stirbt der Mann der als der große stille Denker
des Krieges der Proletarier gegen die Besitzenden angesehen
werden darf Lange Jahre hat Marx in England meist in
London gelebt lediglich damit beschäftigt die internationale
socialistische Verschwörung zu organisiren abgeschlossen von
den Freuden der Welt von jeglichem Genuß an materiellen
Dingen von der Theilnahme an dem Ruhm seines Vater
landes hat er Bücher Broschüren Denkschriften geschrieben
die immer nur den einen Zweck verfolgen zu beweisen
daß die Besitzlosen das größte Erbrecht auf die Güter
dieser Welt haben daß die vieltausendjährige Ordnung der
Familien und Völker umgestoßen werden müsse daß die
großen Massen sich gegen die Regierungen und gegen die
so lange bestehende alte Gesellschaft erheben müssen um das
vermeintliche Recht das man ihnen freiwillig nicht ein
räumen kann sich zu erkämpfen Marx hat nie auf der
Barrikade gestanden er war so zu sagen nie ausübender
Revolutionär und hat seinen eigenen Körper sorgfältig vor
der Berührung mit der Polizei oder mit den Vertretern
der Justiz bewahrt um so eifriger aber hat er als Chauffeur
gearbeitet die Unzufriedenheit der unteren Klassen erweckt
gesteigert und zur Wuth aufgestachelt In seinem Arbeits
kabinet in London wo der Generalstab der sozialistischen
Agitation etablirt war liefen alle Fäden der f g Prole
tarier Verschwörung zusammen von hier aus von Karl
Marx selbst erhielten die Leiter der sozialistischen Umtriebe
die Chefs der Unzufriedenen in der Schweiz in Frankreich

Unangemeldet bei Uns einzudringen fiel der Fürst
bischof heftig in die Rede

Nichts weniger als das sagte mit großer Gelassen
heit Herr Rambonet Zu dem Mittel unangemeldet ein
zutreten nahm ich erst dann meine Zuflucht als ich alle
Diener im Vorsaal der Reihe nach vergebens ersucht hatte
ihre Pflicht zu thun

Es ist gut Sie können morgen wieder anfragen ob
und wann Wir Sie empfangen wollen

Der Befehl meines Königlichen Herrn lautet dahin
daß ich nicht länger als achtundvierzig Stunden in Lüttich
verweile Am 9 September um diese Zeit werde ich mich
wieder im Palaste einfinden Herr Fürstbischof um die
Antwort auf dieses Schreiben meines Königs in Empfang
zu nehmen Dabei reichte Herr Rambonet den Brief zum
zweitenmal hin ohne daß eS aus seinen Händen genommen
worden wäre

Das Gesicht des Bischofs fing an sich dunkel zu fär
ben und er sprach das Folgende mit einer Stimme in
welcher der wachsende Zorn bebte Die Zeit wann es
Uns genehm sein wird Ihnen Antwort zu geben werden
Wir bestimmen sofern Wir eine Antwort nöthig finden

Für mich Herr Fürstbischof muß der Befehl meines
Königlichen Herrn in dieser Sache maßgebend sein Ich
darf voraussetzen daß Niemand besser weiß als ein Fürst
was dem Abgesandten eines Fürsten gebührt und glaube
darauf rechnen zu können daß der Erfüllung meiner Pflicht
kein Hinderniß wird in den Weg gelegt werden Ich wie
derhole daher zum dritten Male meine Bitte diesen Brief
Sr Majestät des Königs von Preußen in Empfang zu
nehmen

Der päpstliche Delegat dessen Stellung am Hofe zu
Lüttich die hervorragendste und einflußreichste war hatte den
ganzen Vorgang aufs Aufmerksamste beobachtet Er stand
dem Fürstbischof ganz nahe und sagte jetzt halblaut

Weil der Königlich preußische Abgesandte sich nun
einmal in Euer fürstbischöflichen Gnaden Gegenwart befin
det möchte es vielleicht am bequemsten sein ihm gleich ein
geneigtes Gehör zu schenken Diese fragende Mahnung
mochte der Fürstbischof nicht außer Acht lassen Er nahm



in England in Deutschland ihre Instruktionen und wie der
Generalissimus über seine Regimenter so verfügte Karl
Marx über die Arbeiterbataillone Er war der Begründer
und Chef der Internationale jener bekannten Vereinigung
der Sozialisten Europas auf deren Wirken und Befehl
viele Jahre hindurch jeder Putsch jeder Strike jede Agi
tation mochte nun Belgien oder Spanien oder die Schweiz
der momentane Schauplatz sein zurückgeführt wurde Die
Internationale war das Gehirn der verbrüderten Sozialisten
Europas und Marx der Intellekt in diesem Apparat So
war der ausgewanderte Deutsche lange Jahre der Herrscher
in diesem Reiche der Verwüstung wie der König von
Dahomeh von Leichen umgeben bis der Russe Baknnin ihm
entgegentrat und namentlich die slavischen und romanischen

Elemente von dem Einfluß des Deutschen abzog um sie
seiner eigenen Leitung zu unterstellen

Der Nihilismus hat sich sammt seinen Filialen in der
Schweiz in Folge davon von der Marx schen Schule ganz
abgezweigt und geht auf eigene Hand vor ebenso steht die
Jrredenta in Italien selbstständig da die Deutschen da
gegen die Franzosen und die Belgier ebenso wie die eng
lischen Sozialisten waren bis zuletzt Anhänger von Marx
und empfingen von ihm das nrot ä orärs Bis vor wenigen
Jahren lebte Marx in London seit indeß die englische Re
gierung als sie spürte daß das Feuer ihre eigene Haut
sengte in ihrer Zärtlichkeit gegen die internationalen Re
volutionäre nachließ ist Marx der Aufenthalt in London
nicht mehr so lieb gewesen wie früher und er ging nach
Frankreich zumal ja dort die Temperatur für ihn in den
letzten Jahren äußerst angenehm sein mußte Marx hat
ein Alter von 65 Jahren erreicht er wurde in Trier als
Sohn eines preußischen Oberbergraths geboren studirte in
seinen Jünglingsjahren die Rechtswissenschaft und verhei
ratete sich 25 Jahre alt mit einer Schwester des späteren
Ministers von Westphalen Minister im Kabinet Manteufsel
Marx gehörte nie dem Staatsdienste an war vielmehr von
seinem ersten öffentlichen Auftreten an in radikaler Oppo
sition gegen Alles was Regierung heißt Auf diesem Stand
punkt stehend war er Mitarbeiter der alten Rheinischen
Zeitung nach deren Unterdrückung er nach Paris später
nach Belgien ging In Paris arbeitete er mit Arnold Rüge
an den Deutsch französischen Jahrbüchern und mit Heine
au der Zeitschrist Vorwärts beide Zeitschriften bekannt
als Vorkämpfer sozialistischer Ideen

Im Jahre 1848 kehrte Marx nach Köln zurück wo
er einige Monate hindurch die bekannte Neue Rheinische
Zeitung redigirte die bei ihrer Unterdrückung ihre letzte
Nummer ganz in rothem Druck ausgab um noch im Tode
zu demonstrireu Von Köln begab sich Marx nach Lon
don wo er unter dem Schutz des englischen Gastrechts bis
vor wenigen Jahren lebte er selbst unbehelligt aber alle
Welt behelligend und nach allen Seiten hin seine Minen
vortreibend Von London aus ließ Marx zahlreiche
Schriften erscheinen u A Der 18 Brumaire Kritik
der politischen Oekonomie und als sein Hauptwerk Das
Kapital ein Buch das groß angelegt war jedoch nicht
vollendet wurde das aber als sein Hauptwerk angesehen
und mehr als eine andere seiner Schriften citirt wird
Die letzten Lebensjahre des Agitators waren durch körper
liche Leiden gestört und diese Leiden waren auch der Grund
daß Marx in den letzten Jahren nur wenig mehr nach
außen hin thätig erschien

s Politische Tagesüberstcht
Halle den 17 März

Die Krisis im Marineministerium beschäftigt
heute ungemein die politischen Kreise Es ist kaum zu be
zweifeln daß die Angabe wonach der Admiral v Stosch

daher endlich mit stolzer Herablassung den Königlichen Brief
aus den Händen Rambonet s und sagte

Ich ersuche meine Gäste Platz zu nehmen Dank
diesem Herrn ist Unser Abendzirkel in eine Audienz verwan
delt worden und gegen Rambonet gewendet fügte er stolz
hinzu Sie haben es der Fürsprache des Legaten L r
Heiligkeit zu verdanken daß Wir Sie anhören Hieraus
winkle der Fürstbischof dem Domherrn der die Stelle seines
Geheimschreibers bekleidete und forderte ihn auf den Brief
des Königs laut vorzulesen Derselbe lautete

Non oder Cousin
Alle Ihre Verletzungen meiner unbestreitbaren Rechte

über die Baronie Herstal sind mir genau bekannt so wie
mir bewußt ist daß Sie die aufrührerischen Rädelsführer
daselbst bei ihrer Auflehnung gegen ihren rechtmäßigen
Souverän sei Jahren schon bestärkt haben Mein Geheim
rath Rambonet Hai daher den Besehl sich zu Ihnen zu
verfügen und innerhalb 48 Stunden eine bestimmte Ant
wort auf die Frage zu verlangen ob Sie noch ferner ge
sonnen sind Ihre unbegründeten Ansprüche auf Herstal zu
behaupten und die Rebellen gegen mich zu unterstützen

Im Falle Sie eine Antwort aus diese Frage zu welcher ich
das Recht habe verweigern oder verzögern werden Sie vor
der Welt die unmittelbaren Folgen Ihres Verhaltens allein
zu verantworten haben Ich bin mit vieler Hochachtung

moii Oousiu
Ihr sehr ergebener Vetter

Friedrich
8

Die mündliche Botschaft meines Abgesandten ergänzt
diesen Brief und ich bitte Sie dieselbe sehr in Betracht zu
ziehen

Aller Augen wendeten sich von dem Vorleser auf den
Fürstbischof und es konnte Niemand entgehen daß er in
nerlich einen Entschluß gefaßt haben mußte denn die Auf
wallung die vorhin sein Gesicht geröthet war gewichen

1 Wörtliche Uebersetzung von Friedrichs Orißinalbrief Die
später folgenden Briefe und Urkunden sind ebenfalls in wortgetreuer
Uebersetzung angeführt

sein Entlassungsgesuch wiederholt eingereicht Hai richtig ist
Wir erwähnen noch einen Bericht wonach die Vorgänge in
der chinesischen Hafenstadt Swatou doch einen erheblichen
Antheil an der neuesten Krisis haben Es soll diese Ange
legenheit zu einem Schriftwechsel zwischen dem Reichskanz
ler und dem Marineminister geführt haben der den Letzte
ren empfindlich getroffen hätte Der hiesige chinesische Ge
sandte hätte sehr eifrig die angeblich verletzten Interessen
seines Landes hier vertreten seitens des Reichskanzlers Härte

der Gesandte Recht behalten unv der Unwille des Letzteren
sich zunächst gegen den Marineminister gewendet während
anderseits auch der deutsche Gesandte in China und der
Konsul in Swatou einen Verweis erhalten hätten In
Berliner Abgeordnetenkreisen denen angeblich gute Quellen
zu Gebote stehen wurde gestern der Meldung der Nat
Ztg daß Herr von Stosch auf seiner Einlassung be
harre und dieselbe ausführlicher begründet habe Glauben
geschenkt nicht so den weiteren von dem erwähnten Organ
in dieser Beziehung mitgetheilten Einzelheiten Man neigte
sich der Auffassung zu daß die Entlassung des
Chefs der Admiralität diesmal in der That er
folgen werde

Die Kreuz Ztg bestätigt daß die Annahme des vom
Chef der Admiralität v Stosch wiederholt eingebrachten
Demissionsgesuchs wahrscheinlich sei

Dem Bundesrath ist nachstehendes Schreiben
des Reichskanzlers zugegangen

Das Vorsteheramt der Kaufmannschaft zu Königsberg
in Ostpreußen hat am 1 Dezember v I eine Petition an
den Bundesrath gerichtet in welcher dasselbe gegen den Er
laß eines Verbots der Einsuhr von amerikanischem
Speck und Schinken vorstellig geworden ist In dieser
Petition ist hervorgehoben daß in Königsberg sofort bei
der Einfuhr eine allgemeine genaue mikroskopische Unter
suchung der importirten Waare auf Trichinen stattfinde
Dann heißt es weiter Wir haben nie in Erfahrung ge
bracht daß von Königsberg aus trichinöser amerikanischer
Speck in den Handel gebracht ist Diese Behauptungen
haben sich nach einer Mittheilung der königlich preußischen
Regierung nicht allein als wahrheitswidrig herausgestellt
sondern es hat sich ergeben daß gerade Mitglieder des Vor
steheramts welche an der Abfassung und Einreichung der
Petition hervorragenden Antheil gehabt haben der Kommer
zienrath Wiehler und die Kaufleute Weller und Oster und
zwar Wiehler im Jahre 1879 zweimal wegen Verkaufs
trichinenhaltigen amerikanischen Specks gerichtlich bestraft
worden sind Der Versuch in eigennütziger Absicht den
Bundesrath durch wissentlich unwahre Darstellung zu einer
dem öffentlichen Interesse zuwiderlaufenden Beschlußfassung
zu bestimmen hat die königlich preußische Regierung veran
laßt wegen Ausschlusses der genannten Mitglieder aus der
Korporation der Kaufmannschaft in Königsberg amtlich ein
zuschreiten Wenngleich der Bundesrath in der Angelegen
heit bereits unterm 21 Februar d I Beschluß gefaßt hat
so glaube ich doch Hochdemselben die vorstehenden thatsäch
lichen Mittheilungen zur Richtigstellung der Eindrücke und
drr Motive derartiger Kundgebungen nicht vorenthalten zu
sollen

Das Königsberger Vorsteheramt hat bekanntlich durch
Manvatsniedcrlegung aller seiner Mitglieder und die dortige
Kaufmannschaft hat durch NichtWiederwahl der drei kompro
mittirten Personen das angemessene Urtheil über das Ver
halten der letzteren gefällt

Der Staatssekretär des Reichspostamts Dr Stephan
hat an die kaiserlichen Oberpostdirektwnen ein Cirkular ge
richtet welches die Schaffung von Telegraphen Hülfs
stellen betrifft die mit bestehenden Posthülfsstellen zu ver
einigen sein würben Es heißt in dem Cirkular Zur Er

Mit stolzem gleichgültigem Tone sagte er dem Dom
herrn seinem Geheimschreiber

Legen Sie diesen Brief morgen ins Archiv zu den
Herstal Akten, und in eben der Weise gegen Rambonet
gewendet Mein Herr entledigen Sie sich so rasch wie
möglich Ihres mündlichen Auftrags

Der preußische Abgesandte zögerte keinen Augenblick
dieser Forderung nachzukommen

Herr Fürstbischof Im September des Jahres 1739
ward mein Sohn der preußische Lieutenant Ernst Rambo
net auf Ihren Befehl gefangen genommen als er eben
einen ihm von seinem Könige gewordenen Auftrag pflicht
gemäß ausführen wollte Se Majestät der hochselige König
Friedrich Wilhelm I von Preußen schickte sobald er hier
von Kenntniß erhielt den Obersten Kreuzer nach Lütcich
um die Freilassung meines Sohnes zu verlangen und die
Herstal Angelegenheit zu schlichten Sie haben Herr Fürst
bischof den Obersten Kreuzer damals nicht empfangen
seinen Auftrag nicht angehört Als des jetzt regierenden
Königs Majestät die Eidesleistung der Herstaler forderte
verlangte Se Majestät auch daß mein Sohn aus dem
Gefängnisse entlassen wurde Abermals wurden beide For
derungen zurückgewiesen Ich stehe nun hier um zum drit
ten Male die sofortige Freigebung des Lieutenants Ram
bonet zu verlangen

Eine Pause der Erwartung folgte Hierauf entgeg
nen der Fürstbischof in einem Tone der deutlich verrieth
daß er den bisherigen Vortrag Rambonet s gar nicht be
achten wollte

Haben Sie sonst noch etwas vorzubringen
Der preußische Unterthan Graf Ottokar von Berg,

fuhr der Geheimrath Rambonet nach kurzem Besinnen
fort während die Gräfin ihr Gesicht mit beiden Händen
bedeckte und Sophie hoch aufhorchte ist seit dem Jahre
1737 verschollen Seine Gemahlin und seine Kinder wer
den von Ihnen Herr Fürstbischof gegen ihren eigenen
Wunsch und Willen hier festgehalten In meinen Händen
befindet sich aber das in aller Form Rechtens verfaßte Te
stament des Grafen Ottokar dahin lautend daß ich als
Rathgeber der Frau Gräfin und als Vormund ihrer Kin

süllung dieses Zweckes wird es sich u A um die Einrich
tung von Telegraphenhülssstellen mit Fernsprechbetrieb an
solchen Orten handeln welche in der Nähe bestehender Tele
graphenlinien belegen und mit Posthülfsstellen bereits aus
gestattet sind Wo der Anschluß an das Leitungsnetz ncht
ohne besondere Schwierigleiten und erheblichere Kosten be
wirkt werben kann ist vorläufig die in Frage stehende Ein
richtung nicht ins Auge zu fassen Ebenso ist von dersevm
überall da abzusehen wo sie nicht ohne die Bewilligung
einer besonderen Vergütung für die Wahrnehmung des Ts
legraphendienstes ins Leben treren kann Der Anschluß der
Telegraphenhülssstellen an das Leitungsnetz würde nur mit
telst beMverer Fernsprechleitungen bez durch Einschallunzen
in bestehende Fernsprechleitungen zu erfolgen haben Die
Oberpostdirektionen werden um Berichterstattung bis zum

1 Mai veranlaßt
In der Handelswelt welche zunächst davon berührt

wird wird es sympathisch begrüßt daß ein Handels
und Schifffahrtsvertrag mit Mexiko zum Abschlug
gelangt ist und demnächst zur Vorlage kommen wird
Namentlich sind die deutschen Kaufleute in Mexiko erfreut
daß für den dortigen Handel mit Deutschland endlich be
stimmte Grundsätze aufgestellt sind und dem bisherigen
unsicheren Verhältniß ein Ende gemacht wird Die Ange
legenheit wird noch in dieser Reichstagssesston ihren Abschluß
finden

Die Times sagt da die Mächte die Zustimmung
Rumäniens zu den Beschlüssen der Donaukonferenz
wünschten so werde die Ratifikation der Donaukonvention
so ränge als möglich aafgeschove werden um zuvor die
Zustimmung Rumäniens zu erhalten Uebrigms werde
eine Weigerung Rumäniens in keiner Weise die Genehmi
gung der anderen in dem Vertrage genannten Mächte hindern

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat gestern
das Budget und das Finanzgesetz pro 1883 sowie
die Nothstands Vorlage endgittig angenommen und sich
sodann vertagt Im ungarischen Abgeordneten
haus e ist gestern die Generaldebatte über die Mitcel
schulgesetzvorlage geschlossen worden Ministerpräsident
Tisza erklärte man habe sich auf die Versprechungen von
1861 berufen er sei damals auch gegen die übertriebenen
Aspirationen der Nationalitäten gewesen unv die Folge habe
bewiesen daß er Recht gehabt habe denn die Nationalitäten
hätten die erhaltenen Freiheiten gegen Ungarn mißbraucht
Gleichwohl sei er bereit zn gewähren was dem Staats
interesse nicht zuwiderlaufe Von Seiten der betreffenden
Nationalen werde behauptet daß sie auch vor Einreichung
des Entwurfs Ungarisch gelernt hätten weshalb werde also
von ihnen die Gelegenheit zur Erlernung der ungarischen
Sprache zurückgewiesen die ihnen geboten werde Er wolle
keine gewaltsame Magharisirung man möge ihm konkrete
Fälle einer lolchen Magyarisirung lieber anzeigen statt das
Ausland unnütz zu alarmireu Die Sachsen hätten keine
Ursache zur Klage denn die zu den Sachsen gehörenden
ungarischen Kirchengemeinden würden von denselben gezwun
gen die Angelegenheiten der Kirche trotz des National ltäten
gesetzes in deutscher Sprache zu führen Was die Autono
mie der Protestanten anbetreffe so sei dieselbe identisch mit
dem Staatsinteresse er werde dieselben auch gegen diejeni
gen schützen welche das Konfessionsinteresse über das Staats

interesse stellten Lebhafter Beifall Morgen werden der
Berichterstatter und der Kultusminister noch das Schluß
wort erhalten hieraus erfolgt die Abstimmung

Die Erklärungen Mancini 6 in der italienischen
Deputirtenkammer haben in den maßzebenden österreichi
schen Kreisen offenbar einen sehr guten Eindruck gemacht
wie sich aus den Artikeln der Regierungsblätter die sich
durchweg sehr befriedigt aussprechen kmr erkennen läßt

der zu handeln und zu verfügen habe falls das Schicksal
ihn seiner Familie entreißen sollte Dem Willen des
Grafen Ottokar gemäß verlange ich daß Sie Herr Fürst
bischof die Frau Gräfin von Berg und die Komtesse So
phie nicht länger hier zurückbehalten Ich werbe d ese
beiden preußischen Unterthaninnen in ihre Heimaih zurück
geleiten

Der Fürstbischof schien sprachlos vor Erstaunen Me
Augen waren abwechselnd auf ihn und auf Gräfin Amarre
gerichtet die leise bebend in ihren Armstuhl zurückgesunken
war und mit einer tiefen Erregung kämpfte Sophie
neigte sich über sie und küßte ihre Hände und ihr bleiches
Angesicht

Jetzt erhob sich der Fürstbischof zu der ganzen Höhe
seiner imposanten Gestalt Alle Anwesenden folgten ehr
furchtsvoll feinem Beispiel Dann antwortete er langsam
indem er jedes seiner Worte scharf betonte

Mein Herr Geheimrath Rambonet Wir haben in
Ihrem Beisein und vor Unseren hier versammelten Gästen
und Freunden von dem Briefe Ihres Königs Kenntniß ge
nommen Das ist Alles was Wir in der von Unser üM
Standpunkte längst erledigten Herstal Angelegenheit zu thun

im Stande sind Was den jungen Menschen anbelangt
der für sein ungeziemendes Betragen die wohlverdiente
Strafe leidet so hallen Wir es weder Unserem Range
noch der Stellung Ihres GebieterS angemessen eine solche
Sache zum Gegenstande einer besonderen Erörterung mi
schen Uns zu machen Der dritte Punkt betrifft Unsere
eigene Familie und darin können Wir von dem Rechts
titel dessen Sie erwähnen keine Notiz nehmen Mein
Bruder lebt und hat sich in heilige Klostermauern zmÄck
gezogen Mein Neffe Graf Friedrich Wilhelm Otto ar
von Berg hat seine geistlichen Studien unter der unmit
telbaren Aussicht des Bischofs von Bamberg vollendet Lr
kehrt in wenigen Tagen hierher zurück um am 18 Sep
tember seinem 20 Geburtstage das priesteriiche
abzulegen Meine Nichte endlich wird ihren Bruder MM
Altar begleiten und dann nach Sacrscoeur ziehen um sich
auf das Glück die Braut des Herrn zu werden vorzube
reiten Fortsetzung folgt



Obwohl man es auf österreichischer Seite niemals zugestehen

wollte hatte doch das irredentistische Treiben welches bis
her wenigstens von der italienischen Regierung noch keine
rückhaltlose und förmliche Verurteilung erfahren hatte in
Wien verstimmend gewirkt und besonders die Demonstra
tionen aus Anlaß der Hinrichtung Oberdanks sowie die ge
gen den österreichischen Botschafter in Rom gerichteten Feind
seligkeiten hatten ihren Stachel zurückgelassen Den offenen
und entschiedenen Aeußerungen Mancini s ist es wie es
scheint jetzt gelungen alle schatten zu verjagen

Die Fenier in England geben nach den gestrigen
Meldungen des Telegraphen den Nihilisten in Rußland
nichts mehr nach Wie hmte ausLondon gemeldet wird
führt bei der amtlichen Untersuchung über die vorgestrige
Explosion in den Räumen des Lokal Gouvernement General

sekretär für Irland Trevelyan den Vorsitz Eine Ver
haftung ist bis jetzt nicht erfolgt von den Urhebern des
Attentats scheint noch keine Spur gefunden Die Polizei
hält mit Bestimmtheit Fenier für die Thäter Zur Be
wachung aller öffentlichen Gebäude und der Magazine in
den Docks sind Vorkehrungen getroffen

Die französische Regierung glaubt ersichtlich Ursache
zuhaben für morgenden Sonntag ernstliche Unruhen
zu befürchten Nicht allein daß alle Vorsichtsmaßregeln
vom letzten Sonntag wied rholt werden sollen wird über
dies gemeldet daß beschlossen worden sei die Ansammlungen

nicht mehr allein durch die Polizei zerstreuen zu lassen son
dern das Gesetz über die Zusammenrottungen mit oller
Sirenge zur Ausführung zu bringen Demnach würde das
Militär vorrücken der Tambour dreimai anschlagen und
der Polize kommissar eine dreimalige Aufforderung zum
Auseillandergehen erlassen Falls die Menge nicht gehor
chen sollte würde Alles was betroffen wird wie bereits
gemeldet verhaftet vor das Schwurgericht gestellt und im
Falle der Schulv zu mehrjähriger Gesängnißstrafe vernrtheilt
werden

Der rumänische Senat beendigte gestern die Debatte
über die Interpellation des Generals Mano bezüglich des
Resultats der Londoner Konferenz indem derselbe
mit Stimmeneinhelligkeit der Regierung ein Vertrauensvo
tum ertheilte Ministerpräsident Bratiano wiederholte seine
vorgestern in der Kammer abgegebene Erklärung und fügte
hinzu die Donaukonferenz habe eine sechsmonatliche Frist
sür die Ratifieirung ihrer Beschlüsse und sür deren An
nahme seitens der Uferstaaten fortgesetzt aber Europa
möge wissen daß in 6 Monaten Niemand in Rumänien
eine andere Anschauung betreffs dieser Frage haben werde
als diejenige welche kürzlich von dem Parlamente und
dem ganzen Lande so offen kundgegeben worden sei Im
Laufe der Debatte bemerkte der Führer der Opposition
General Floresco daß wenn die kritische Stunde sch agen
werde alle Parteien zu einer einzigen nationalen Partei
verschmelzen würden Der Senat und die Deputir
tenkammer haben gestern den Antrag auf Verfassungs
revision in dritter Lesung angenommen nachdem die nur
aus wenigen Köpfen bestehende Opposition beider Kammern
sich demonstrativ zurückgezogen halte Beide Kammern
werden heute durch den König in Person mit einer Rede
aufgelöst werden

Die Bildung eines neuen bulgarischen Kabine ts
ist nunmehr zu Stande gekommen Soboleff ist Präsident
und Minister des Innern General Kaulbars hat das
Kriegsministerium Zankoff das Ministerium des Auswär
tigen übernommen

Deutsches Reich
Berlin 16 März

Se Majestät der Kaiser ließ sich heute Vormittag
die üblichen Vorträge halten empfing den Prinzen August
von Württemberg und arbeitete längere Zeit allein Um
i Uhr Nachmittags empfing der Kaiser den Chef des
Generalstabes des 15 Armeekorps Oberst v Winterseld
ertheilte Audienzen dem Minister Grafen v Schleinitz und
dem ehemaligen Regierungspräsidenten in Erfurt v Kotze
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Die Kaiserin hat wie der Evangelisch kirchliche
Anzeiger meldet sür das neue christliche Vereinshaus am
Wedding eine Gabe von 500 Mk gespendet Auch dem
Evangelischen Verein für kirchliche Zwecke hat Ihre Majestät
einen Beitrag von 100 Mk zugewendet

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag Vor
träge und militärische Meldungen entgegen und empfing
später den kaiserlichen Konsul a D Kommerzienrath
Haupt und den Geheimen Rath vi Hermann Schulze
aus Heidelberg Heute Mittag besuch e der Kronprinz
die Turnlehrer Bildungsanstalt im königlichen Seminar
gebäude Friedrichstraße 229

Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden werden mit dem Prinzen Ludwig von Baden
am nächsten Montag aus Karlsruhe hier eintreffen um
den Geburtstag des Kaisers im Kreise der königlichen Fa
milie zu verleben

Die Besserung in dem Befinden der Prinzessin
Wilhelm schreitet wenn auch langsam so doch in regel
mäßiger Weise sort doch wird dieselbe voraussichtlich noch
ewige Zeit genöthigt sein das Zimmer zu hüten Aus
diesem Grunde konnte die Prinzessin auch nicht der Ein
ladung der Majestäten zu der gestrigen musikalischen Abend
unterhaltung Folge leisten Ebenso waren die Prinzessin
Friedrich Karl sowie die Prinzessin Victoria und
die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwe
rin durch Unwohlsein verhindert dieser musikalischen
Soiree beizuwohnen

Prinz August von Württemberg ist nach
sechswöchentlichem Kurgebrauche in Wiesbaden gestern Abend

nach Berlin zurückgekehrt
Der Herzog und die Herzogin von Connanght

treffen am Sonntag 18 d M Bormittags hier ein
Das genaue Datum des fünfzigjährigen

Dienstjubiläums des Generalintendanten von
Hülsen ist der erste September dieses Jahres

Der B B C schreibt Nachdem die Ausgleichs
verhandlungen mit den Gläubigern des Prinzen Heinrich
von Hanau gescheitert sind ist am Dienstag beim Prager
Landgericht die Konkurseröffnung gegen den derzeit in Paris
weilenden Prinzen angesucht worden Die Passiven betragen
an 400000 Fl während man dessen Erbschaft von der
Fürstin Hanau nur auf 70 000 Fl schätzt

Bon authentischer Seite wird über die Um
stände unter denen der Tod des Fürsten Gortscha koff
erfolgte der N Fr Presse aus Baden Baden telegraphirt
Fürst Gorlschakoss erkrankte am 17 Februar an heftigem
Erbrechen welches bis Ende des Monats anhielt und den
Verdacht einer Vergiftung erregte nachdem die Annahme
einer Affektion aufgegeben werden mußte Am 27 Februar
wurde ein Theil der Magen Entleerung chemisch untersucht
wobei sich Spuren von Phosphor ergaben die aber durch
Zerspringen einer Retorte im Laboratorium verloren gingen

Die Vergiftungs Shmptome hörten auf seitdem die Unter
suchung den Verdacht einer solchen hervorgerufen und ein Arzt
ununterbrochen am Krankenbette des Fürsten verweilte Pro
fessor Bäumler von Freiburg wurde zur Konsultation bei
gezogen Die Aerzte konstatirten eine zunehmende Besserung

als wider Erwarten der Fürst am 9 März in Schäwche
und Schlaf verfiel in welchem Zustande derselbe verharrte
bis am 11 März Morgens gegen 4 Uhr der Tod eintrat
Die Leiche wurde sofort nach 4 Uhr aus der Villa Braun
in welcher der Fürst verstarb nach seiner Wohnung im
Europäischen Hofe gebracht Schon am Nachmittag des

Todestages fand die gerichtliche Sektion der Leiche statt
wobei der Amtsrichter und die beiden Gerichtsärzte von
hier ein Mitglied des Ober Medizinalrathes und ein Ver
treter der Staatsanwaltschaft des Landgerichts von Karls
ruhe funktionirten Die Ergebnisse der Obduktion werden
zur Zeit noch geheimgehalten Dem Vernehmen nach sind
dieselben aber keineswegs negativ und nimmt deshalb die
gerichtliche Untersuchung ihren Fortgang Die Eingeweide
sind zur Feststellung des Thatbestandes an das chemische
Laboratorium der Universität Freiburg abgesendet worden
Die Vorstände dieses Instituts und des pathologisch anato
mischen Instituts fungiren als Sachverständige Gegen
eine bestimmte Person als Thäter ist die gerichtliche Unter
suchung bis jetzt nicht gerichtet worden und hat keine Ver
haftung stattgefunden

Das an einem Geldbriefträger hier verübte
Verbrechen hat der K Z zufolge neuerdings die Frage
in Anregung gebracht ob es sich nicht empfehlen würde
die Geldbriefträzer zu bewaffnen oder was jedenfalls
sicherer jedem einen bewaffneten Begleiter beizugeben Auch
die andere Frage wird erörtert ob man nicht zu dem frühe
ren Verfahren zurückkehren solle wonach nur die Postan
weisungen ohne den dazu gehörigen Betrag bestellt wurden
letzterer jedoch von der nächsten Postanstalt abgeholt werden
mußte Damit würde man auch zu einer frühern Einrich
tung zurückkehren und den gewöhnlichen Briefträgern auch
die Bestellung der Geldbriefe bis zu einer gewissen Summe
wieder überlassen können oder was dasselbe ist die jetzigen
Geldbriefträzer in gewöhnliche oder wie sie hier der Volks
witz nennt Makulatur Briefträger umwandeln Dann
sind sie wenigstens nicht so leicht Beute der Verbrecher die
jetzt sehr genau wissen daß sie bei einem Raube gewinnen
während sie sonst nicht wissen können ob und welche Werth
stücke der Briefträger bei sich führt Durch die Bestellung
der Postanweisungen erwächst der Postkasse allerdings eine
Einnahme sie wiegt aber auch nicht einmal die Gefahr auf
in welcher die Briefträger stets schweben

Oesterreich

Wien 16 März In dem Prozesse gegen die des
Hochverrats tyeilweise auch des Raubes resp der Theil
nahme am Raube angeklagten 29 Sociallsten wurde vom
Staatsanwalt heute die Anklage gegen 5 Angeklagte zurück
gezogen

England
London 16 März Das Unterhaus setzte die Be

rathung über die Transvaal Angelegenheit fort Der Pre
mier Gladstone erklärte die Regierung behalte sich in Be
zug auf die Transvaalkonvention volle Freiheit vor sie
werde ihr Bestes sür die Eingeborenen thun und auf kein

Fortsetzung in der I Beilage

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 16 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doAaats Anleihe 1350 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 73
Landschaftliche Centtal Pfandbriefe

62

Pommersche

Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,105z
104,25 bzB
102,10 B
101,30 bz
98,50 bz
102,90 V
101,50 bzG
101,50 G
100,90 G

101,10 bzG
101,00 G
101,00

Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CLln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4 101,50 bzB
3 81,10 bzG

133,30 G
225,60 G
133,70 bz
97,60 bz
126,90 bzB3V

3 /2
3 189,75 bz

27,90 bz
147,40 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act

Rheinische do 6Vdo B doThüringer IÄ do 3Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370

do bo 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I c

do do II 5do Präm Anleihe de 1364 5
do Pr Anleihe de 1366 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Pf 5

Ungarische Goldrente

do do 4do Papierrente 5

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
V VI rz 100 1336

rz 115
II rz 100

Centr Pfandbr unk rz 110
rz 110

do
do
do

Preuß
do
do
do

do 1380 31 32
Preußische Hypth A B I

do
do

Stett Nat
do

Südd Bod

rz

rz
rz

rz

VI rz 110
VIII rz 100

100
100
100
120

do rz 110
Pfandbr 18721379

5

5

5

5

5

5

5

4V
5

4

5

4V
4

104,60 B
101,90 G
106,25 bz
110,50 bz
101,30 G
97,25 bz
103,00 G

111,20 G
103,60 bz
109,70 bz
93,10 bzG
114,40 bz
109,10 bzG
104,90 bz
103,50 bz
99,40 bzG
106,30 bzG
107,50 bzG
97,00 bzG
101,10 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

5

3V
4

5

4

4V

ab 33,60 G
100,90 bzG
a 165,50 bG
a 101,60 bB
a 215,30 bG

89,70 B
33,25 B
6ö,70ebzG
66,90 G
325,00 B
120,50 bz
317,50ebzG
103,20 bzG
96,90 bz
86,80 90 bz
36,80590 bz

72 90ä72bz
57,50 bzB
57,70 bzB
139,25 bz
134,90 bzB
83,10 bzG
71,70 bzG
102,25 bzB
75,60e bzG
73,90 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodeubach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Nbwb

do B Elbeth j ZS
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

216,00 bz
13,60 bz
333,00 bz
103,60 bz
27,20 G
100,80 bzG
184,00ebzB
27,30 bzB
120,50 bz
179,00 bz
103,00 G
41,25 bzG
96,80 bz
253,50 G
77,60 B
138,70 bzB
131,50 bz
111,50 G
70,60 bzG
583,50e bz
354,00 bz

131,30e bzG
61,70 bz

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

do
do
do
do

do

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
Saalbahn
Weimar Ger

44,10 bzG
101,75 bz Z
94,50 bzG
109,75 bzG
175,90 bz
37,25 bzG
52,75 bzG

Eisenbahn Priorität Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlli Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I,it L u

do iuitBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr L

do I it LMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I,it L
do gar 3 /g llt
do gar 4 /o läb II
do Em v 1379
do do v 1380

Ostpreußische Südbahn ö L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

uud Obligationen
4u, 103,00 G
4V 104,40 bzG

ö

IZ

73

4V
t

4V
4V
Ä

4

4V
4

4

4

4V
4

3

4V
4

4

4V
4

4V
4

4

4

4

4V
i4V
4V

103,00 bzG
103,00 bzG
104,30 G
102,90 G
103,00 B
103,25 Bk f
102,75 Gk s

103,25 bzB
101,20 bz
102,30 G
101,50 bz

105,20 bzB
103,10 G
103,00 Gk f
103,20 Bk f
105,00 Bk f
101,00 G
100,20 bz
102,75 G
93,75 bz

103,50 B
103,25 bzB
105,10 G
104,10 G

103,30 Gk f

101,00 G

cn l03,10B
101,10 G
103,25 bzB

102,75 Bk f

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

4

4

4

4

4

4

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

79,60 bz
84,40 bz
103,40 G
34,30 G
103,40 G
100,40 bz
102,20 G
77,70 bz
101,50 B

116,25 bz
155,00 bz
127,75 G
96,00 bzG
123,00 G
153,75 G
106,90 bzB
113,25 bz

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Desfauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

bo Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh

Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

122,10 G
95,60 bz
109,75 bzG
123,50 B
149,75 B
91,25 B

35,10 bz
71,40 bz
171,25 G
189,25 bzG
73,75 G
107,00 bzG
133,50 G
137,00 G
185,75 G

90bzB

138,00 bz
122,25 bzG
156,75 G
122,00 bzG

67 10 G
81,00 bz
163,60 G
121,00 bzG
137,00 B
104,60 bz
93,25 bzG
71,30 bzG
122,25 bzG
164,00 G
122,25 G
100,00 B
159,50 G
219,50 G
118,50 bz
109 90 bz
143,00 B

Wechs
Amsterdam 100Fl
London 1 L SttlParis 100 FrWien österreich W I100 Fl

Petersburg 100 S R

e l
3T
3T
8T
3T
3W

5

3

3

4

6

170,60 bz
202,2S bz

Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück

20 Francs Stück 16,22 G
Dollars pr Stück 4,225 GFranzösische Banknoten pr 100 Francs 80,95 bzG
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,90 bz
Russischs Banknoten per 100 Rubel 203,40 bz



Verpachtung
Vier Ackerparzellen des Planes 29 am

Kessel ca 2 bis 4 Morgen groß sollen
vom 1 Oktober 1883 ab auf 6 Jahre neu
verpachtet werden Es steht dazu Bietungs
termin

am 21 März Bormittags 19 Uhr
in unserer Hauptkasse an woselbst auch die
Bedingungen ausliegen

Das Direktorium der Francke scheu
Stiftungen

Reubau des Infanterie Kasernements
zn Halle a S

Zur Vergebung der Eisenarbeiten für die
Entwässernngs Anlage und für die Asch und
Müllgrube sowie der Lieferung der eisernen
Thore und Thüren für die Einfriedigungs
mauer veranschlag im Ganzen zu 1914
70 ist ein Termin aus

Mittwoch den Äl März er
Vormittags 10 Uhr

im Büreau der unterzeichneten Garnison Ver
waltunq Zimmer 18 im Garmson
Lazarech Schloßberg 2/3 Hierselbst ank
räumt wo auch vorher der Kostenanschlag
und die Submissionsbedingungen c zur Ein
sicht ausllegen

Halle a/S den 1l März 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Wer an Husten
Brustsch merzen H eiserkeit Asthma
Verschleimnna Halsweh B lutjvrtru c
lewel ftuvil outch den ächten rhemiichcn

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linverung

Zu haben umer Garantie in Halle a/S
bei den Herren Helmbold K Co Dro
gnenhandlung Leip igerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei G Jkler in Eisleben bei Theodor
AI Merckell
Wer sich billig kleiden will

Vom Leihamt habe einen großen Posten
feiner Anzüge guter Winterüberzieher
500 Paar feiner Stoff Hofen schon von
4 50 H an Jaquettes Röcke We
sten echte Englisch Leder Hoseu Zwirn
Arbeiter Hosen schon von 2 an 600
Paar Stieseln Kommitzmäntel 250 Stck
nur gutaehillde silberne Alleres und Cylin
der Uhren gold Ringe Ketten Te
schins ohne Knall Revolver Terzerole
U s W pvttkilliA zu verkaufen
Auch Sonntaqs geöffnet

Markt 26 im rochen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Bekanntmachung
Befreiung und Zurückstellung vom Militärdienst betreffend

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche Anträge aus Zurückstel
lung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienst zu dem bevorstehenden am 9 April er
beginnenden Ersatz Geschäft bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf
solche spätestens bis Enve dieses Monats in unserem Mtlitär Büreau Polizei Gebäude Zim
mer Nr 7 woselbst auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare empfangen werden können

einzureichen

Ganz besonders wird hierbei noch darauf hingewiesen daß nach der Aushebung der
Militärpflichtigen angebrachte Gesuche um Zurückstellung nur dann Berücksichtigung finden
können wenn die vorgebrachten Gründe erst nach der Aushebung hervorgetreten sind

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

betreffend das Klassifikations Geschäft für die Mannschaften des Beurlaubteu
Staudes im Falle einer Mobilmachung der Armee

Nach Beendigung des Erfatz Gefchäfts wird am

Dienstag den 17 April cr Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause das KlassiftkationS Geschäft für die Mannschaften des Beurlaubten
Standes stattfinden

Die Mannschaften der Reserve Land und Seewehr und der Ersatz Reserve I Klasse
einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte welche aus Zurückstellung bei
eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse gemäß der Bestimmungen

des 17 der Kontrol Ordnung zu reklamiren beabsichtigen werden hierdurch veranlaßt die
hierauf bezüglichen Anträge spätestens bis Ende dieses Monats in uuserem
Militär Büreau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu diesen Anträgen
vorgeschriebenen Formulare zn haben sind behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Bestimmung des 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher

während der ganzen mit dem Palmsonntag beginnenden
Charwoche

keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen
Lokalen stattfinden sollen wird mit dem Bemerken daß etwa eingehende Anträge auf Erthei
lung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den IS März 1883 Die Polizei Verwaltung

Steiustratze vr
7S Avlckenen

Zur goldenen

Das Jahr ist lang
Und können viel ersparen
Kaufen Sie in der
Goldnen 52 Ihre Waaren

werden verkauft Steinstr 72 gediegene
Schuhwaaren

Herrenstiefeln und Stiefeletten
n tnnt nmv 2000 hochelegante Da

Mädchen u Kuabeu Schuhwerk

Kuabeu Stulpeu Stiefelu

BW xottsMIiiAUM Iik m
UUUUll1000 St spottbillig

Herreu Ueberzieher pvttkiliiK
Anzüge
Jaquets
Hosen

Bestellnngeu ach Maatz in eigner
Werkstatt

große Auswahl
ein Posten
Herr

ü 1,5 2 u 2,5V modern u elegant
EtabUffemeut auch Sonntags geöffnet

von frü h 6 bis Abends 8 Uhr

Steinstratze
SvlÄeuen

Die Direetion

in allen Breiten
Mriren wir in oIZe reoktseitiAsr dsviilnsss n äsn ki
kvriKvi kr RvÄriKvi

nk unsers AeA6nv ärtiAe Sklir vortlieil akts Oikerts
inaolrsn vir desonäers Vieäsrverlcäuker nnä soloke neii
iner velelis Arossen Leäark liaden ÄnlrnerlcsÄill Nustsr
nnä Preislisten stellen kranev sin Diensten

llvtd äc vo Halle a S

Die L O Visss Miiö Musik Moduls gegr 1864
beginnt den Sommerkursus Montag den 2 April Unterrichtsgegenstände Klavier
uud Bioliuspiel Gesang uud Mufiklehre

Gefl Anmeldungen werden erbeten von 12 2 und 4 6 Uhr

Zl aul Vvrder
läMoli gööänst bei Znt Zöliöi lten Rämnsn

Ii artv Z
ued t ei trüben 1 axvn w dsstsr LvIsuedtunA unä 2

tsiuster Rktouelis

Tornister in Seehund Plüsch Schultaschen
Federkasten Schiefertafel mit Linie
Federhalter Stahlfedern Lineale Fi
beln Lesebücher Bleistifte Schiefers
stifte in größter Auswahl zu äußerst
billige Preisen empfiehlt

Schmeerstr 39
Der

akn Lngkl
beseiligt sofort u für immer
jeden Zahnschmerz sowie den
üblen Geruch aus dem
Muude und verhindert gänz
lich dieFiiuluitz der Zähne
Ein vorzügliches Mundwas
ser ö Flasche 50 Pfg

ü k nvrauKen
werden durch M Barheiue s Ra
dikalmittel sofort gäuzltch und ge
fahrlos beseitigt Einzig in seiner
Art ü Flayon 75 Pfg

Berlin 8 Prinzeustratze 47

Zu haben bei inHalle a/S Schmeerstraße 39
Echt chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 5, färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

VarterMgimgstiillilur
ü Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmauu St Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
Keine Wanzen mehr

Apvth
vertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt s Fl 50 H nur bei

Schmeerstr 39

aruullK Ehrlose Fabrikanten versuchten
in neuerer Zeit ihre wenig
Werth habenden Stärkepräpa

rate als Glanz Stärke einzuführen und durch Nachahmung
der Packung sowie durch theilweisen sogar gänzlichen
Abdruck der Gebrauchsanweisung meiner Amerikanischen

Brillant Glanz Stärke das Publikum zu täuschen weshalb ich mich
veranlaßt sehe die geehrten Hausfrauen hiermit ganz besonders daraus
aufmerksam zu machen daß jedes Packet meines Fabrikats obige

Schutzmarke trägt denn ich möchte nicht gern daß der Ruf meines durchaus reellen
allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats geschmälert wird Bon den Vorzügen welche
meine Glaw Stärke anderen Fabrikaten gegenüber besitzt wolle man sich gefälligst durch
einen Versuch überzeugen Das Packet lostet 20 Pfg und ist iu fast alleu Städten
bei den meisten Drognen Seifen uud Colouialwaareu Hantluugen vorräthig

Allen Hausfraueu
welche von dem blau emaillirteu Geschirr das wegen kleinen unbedeutenden
Fehlern so spottbillig verkauft wird nichts mehr bekommen konnten zur Nachricht
daß wieder circa 1000 Stück Koch u Bratgeschirr Kaffeekessel Kaffee
lauuen Auswaschschüsseln Waschbecken Nachtgeschirr angekommen sind
welche auch zu billigen Küchen Ausstattungen und Hochzeitsgescheukeu vor
züglich passen

Norits LMiK Rathhausgasse 9 n o Poftstr

all erleä saekkunä 2u wAssix kieissu
k3 tentg uvg lt Iagwlk l eipiig

Strohhut Wiische
empfiehlt zur gütigen Beachtung

Jda Walter Jägerplatz 22

Ltrokkutväsolis
Alle Arten Filz Strohhüte werden

gewaschen gefärbt und modernisirt nach den
neuesten Modells anerkannt in unübertroffen
schöner Lieferung

A Lehmaun Hutfabrik Schmeerstr 14

Sank
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben

Tochter Christiane können wir nicht unter
lassen unsern innigsten Dank auSzusprechen allen
Denen die uns in ihrer schweren Krankheit
so trostreich zur Seite standen ihren Sarg
so überreich mit Kronen u Kränzen schmück
ten und sie zur letzten Ruhestätte begleiteten
insbesondere sagen wir dem Herrn Diakonus
Richter für die trostreichen Worte am Grabe
unsern innigsten Dank

Die trauernde Familie Zlvni

DMsagilng

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für die vielen Beweise der Liebe u Theil
nahme bei dem Begräbniß unseres lieben Ent
schlafenen sagen wir hiermit unsern innigsten

Dank Famil ie Strähle
Für die vielen Beweise der Liebe ü Theil

nahme beim Tode unseres lieben Gatien u
Vaters sagen wir unsern tiefgefühltesten Dank

Wittwe Amalie Paschke und Kwd
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unserer insigst
geliebten Tochter können wir nicht unterlassen

unsern wärmsten Dank für die bew/ ene
Theilnahme beim Begräbniß sowie dem H rrn
Pastor Hoffmann für feine tröstenden Worte
am Grabe auszusprechen

Die trauernden Hinterbliebene

Oart und Frau
Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann in Hall
Hierzu zwei Beilage
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